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AMD S&P 500 (angeglichen)

AMD versus S&P 500

Quelle: Thomson Reuters

Einschätzung:
Halten (auf Sicht 12 Monate)

Kurs in USD 7,42

ISIN US0079031078

Hauptbörse New York

Homepage www.amd.de

Marktkap. in Mio. EUR 3.779

Umsatz in Mio. EUR 4.079

Verschuldungsgrad 73,3%

Anzahl der Mitarbeiter  13.400 

Fiskaljahresende 31.12.

Index S&P 500

Indexgewichtung 0,1 %

KGV Gewinn/
Aktie

Gewinn-
wachstum

Kurs/
Umsatz

Kurs/
Buchwert

Dividenden-
rendite

Dividende/
Aktie

2009 16,5 0,45 n.v. 0,93 7,65 0,0 % 0,00

2010e 13,7 0,54 20,0% 0,73 5,23 0,0 % 0,00

2011f 10,6 0,70 29,6% 0,69 3,53 0,0 % 0,00

Quelle: Konsensus-Schätzungen gemäß Thomson Reuters Value Line

 Auf dem richtigen Weg 
AMD ist ein weltweiter Anbieter integrierter Schaltkreise für PCs und Computernetz-
werke. Das Unternehmen konzentriert sich auf die Herstellung von Mikroprozessoren, 
Flash-Speicher und Schaltkreisen für Kommunikations- und Netzwerkanwendungen. Im 
Jahr 2006 kaufte AMD den Grafikchiphersteller ATI Technologies und erwarb damit 
zusätzliches Know-how bei leistungsfähigen Grafiklösungen sowie in der Unterhal-
tungselektronik und wurde damit zum Komplettanbieter.

Halbleiterbranche

+   Die aktuellen Schätzungen für das Wachstum der globalen Halbleiterumsätze in 
2010 liegen bei +28,4 % (Quelle: SIA).

+ Die Halbleiterpreise haben sich in den letzten Wochen stabilisieren können.

AMD
+   Der Umsatz im abgelaufenen Quartal stieg um 39,6 % auf USD 1,65 Mrd. an, 

die Analystenschätzungen lagen im Schnitt tiefer bei USD 1,55 Mrd. Damit konnte 
AMD ein im Vergleich zu Intel (+34,2 %) dynamischeres Umsatzwachstum zeigen.

+  Der um Sondereffekte bereinigte Nettogewinn je Aktie erreichte USD 0,11, auch 
hier konnte AMD die Markterwartungen (USD 0,06 je Aktie) recht locker übertref-
fen.

+   Bei Graphikchips konnte AMD seinen Marktanteil im Vergleich zum Vorquartal um 
4,3 % auf 24,5 % steigern (Quelle: Mercury Research).

o  Sony konnte kürzlich als neuer Kunde für mikroprozessor-basierte Lösungen ge-
wonnen werden. Acer, Dell, HP, Lenovo, Toshiba und eben auch Sony haben die 
Vorstellung neuer, auf der VISION-Technologie aufbauender Notebooks angekün-
digt.

o   Das Umsatzwachstum im Berichtsquartal ging auch direkt einher mit einer gestei-
gerten Profitabilität, so erhöhte sich die Bruttomarge um acht Prozent auf nunmehr 
44,6 %. Branchenprimus Intel lag bei dieser Kennzahl jedoch mit seinem histori-
schen Rekordwert von 67,2 % deutlich darüber.

o  Das Unternehmen zeigte sich für das zweite Halbjahr 2010 recht optimistisch und 
erwartet ein Anziehen der Nachfrage von Unternehmensseite (Ausbau von Daten-
zentren, Servergeschäft, PC-Verkäufe).

Fazit: Der US-Chipproduzent AMD konnte mit überraschend starken Zahlen für das 
zweite Quartal 2010 aufwarten und profitierte spürbar vom anziehenden PC-Erneu-
erungszyklus. Für das laufende Quartal erwartet AMD saisonal bedingt im Vergleich 
zum Vorquartal zwischen fünf und zehn Prozent höhere Umsätze. Wir bestätigen un-
sere „Halten“-Einschätzung für die AMD-Aktie.
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